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Anwenderbericht  

 Spielen beim Marathonlauf geringfü-
gige Frühstarts keine Rolle, so ist beim BMX-
Rennen ein Sieg aus letzter Position in den 
heute üblichen Vierer- oder Achterfeldern nur 
noch schwerlich möglich. Aus diesem Grund 
wurden bei den Rennen alsbald in den meis-
ten Ländern und vor allem bei allen wichtigen 
Veranstaltungen spezielle Startblöcke einge-
führt. 

Der schnelle Antritt ist für die Pedalcracks 
von hoher Bedeutung. So wichtig, dass viele 
BMX-Rennfahrer hier entsprechende Techni-
ken entwickelt haben, indem sie sich mit dem 
Vorderreifen gegen den Startblock drücken 
bis dieser fällt und gleichzeitig für alle Sport-
ler freie Fahrt gibt.

Wie das gesamte technische Equipment 
entwickelten sich auch diese Startkonstrukti-
onen weiter und wurden stetig besser. Die 
ersten Exemplare fielen durch Verschmut-
zung in den Drehpunkten oder verbogene 
Führungen unangenehm auf und deshalb äu-
ßerst langsam nach unten. Druckluft erhöhte 
die Fallgeschwindigkeit zwar signifikant, 
führte jedoch zu ungewünschten Abnutzungs-
erscheinungen in den Endlagen. 

Versuche mit Gummipuffern, mechani-
schen Druckfedern und Spezialfanghaken er-
wiesen sich, wie übrigens auch in der Maschi-
nenautomation, als unwirksam. Die bekann-
ten negativen Merkmale: geringe Lebensdau-
er, zum Teil aufwändige Konstruktionen, 
hoher Geräuschpegel und besonders für die 

BMX-Fahrer die gefährliche Eigenschaft eines 
erheblichen Rückpralls. Gerade dieses Kon-
terelement führte in der Vergangenheit bei 
einigen Rennen auf den steilen Starthügeln 
zu schmerzhaften Stürzen und dazu, dass für 
manchen aussichtsreichen Sportler das Ren-
nen beendet war, ehe es richtig losging. 

Als erstem Unternehmen gelang es Bensink 
BV, Startblöcke für BMX-Rennen zunehmend 
sicherer und leiser zu machen. Erst entwickel-
ten die Ingenieure und begeisterten Zweirad-
fans aus dem niederländischen Voorst bei 
Twello in der Nähe von Apeldoorn für die Si-
cherheit der Sportler eine geschlossene Hau-
be. Durch ihre Form und ihre Absenkdrehbe-
wegung brachte sie jedoch sehr große Mas-
senträgheitsmomente in das Gestell. So ka-
men im weiteren Prozess bei der 
Perfektionierung dieser Startanlagen-Konst-
ruktion den Industrie-Stoßdämpfern von ACE 
als entsprechender Endlagendämpfung wich-
tige Rollen zu.

Als Hersteller und Lieferant der BMX-Start-
blöcke (entweder als Fertigteil mit Betonso-
ckel zum Eingraben oder als mobile Startblö-
cke für Sportevents) schaltete Bensink BV die 
ACE Stoßdämpfer GmbH ein. In enger Zu-
sammenarbeit ermittelte das Team für das 
oben erwähnte Problem die optimalen Dämp-
fer zunächst rechnerisch. Doch bei der Absi-
cherung der per Computer ermittelten Zahlen 
im empirischen Versuch zeigte sich, dass vier 
Stoßdämpfer aus der Magnum-Familie vom 

Typ MC3350M-3 am besten der vorliegenden 
Aufgabe entsprechen. 

Die Top-Reihe der Stoßdämpfer von ACE 
besticht durch höchste Energieaufnahmen 
dank modernster Dämpfungstechnik. So sind 
die verwendeten Modelle jeder für sich in der 
Lage, 310 Nm pro Hub und bis zu 2.830 kg an 
effektiver Masse aufzunehmen. Ein Umstand, 
der dem zusätzlich wirkenden Gewicht des 
Fahrerfeldes geschuldet ist. Die Besonderheit 
bei den per Knopfdruck ausgelösten Klappen 
von Bensink BV: Bei der Startvorrichtung wer-
den die Dämpfer paarweise und gegeneinan-
der verfahrend eingesetzt. Schließlich muss 
auch beim Wiederaufstellen der Klappe eine 
Endlage geschützt werden. 

Zur Lärmsenkung beim Herabfallen ist das 
dort wirksame Paar mit Köpfen aus Polyure-
than ausgestattet. In Kombination mit einem 
für die geforderte Absenkgeschwindigkeit 
eingesetzten Pneumatikzylinder konnte Ben-
sink BV zudem die weiteren Forderungen des 
Radsportweltverbandes UCI nach befriedi-
gender Sicherheit erfüllen.

Sicherheit am Startblock
Stoßdämpfer machen 

BMX-Rennen sicher

Damit die Rennen für BMX-Fahrer 
nicht bereits beendet sind, bevor 
sie überhaupt begonnen haben, 
spielt die Sicherheit der zum Ein-
satz kommenden Startklappen eine 
entscheidende Rolle. Um diese zu 
gewährleisten, braucht`s hochwer-
tige Industrie-Stoßdämpfer.
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Startvorrichtung der Bensink BV: Die Stoßdämpfer 

werden paarweise und gegeneinander verfahrend 

eingesetzt, um auch beim Wiederaufstellen der 

Klappe die Endlage zu schützen. 
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